
 

 

Kinderrehabilitation für Österreich. 

Ein Meilenstein ist gesetzt! 

Mit großer Freude vernehmen wir die Nachricht, dass sich Krankenversicherungsträger 

und Bundesländer über die Finanzierung stationärer Rehabilitationseinrichtungen für Kinder 

und Jugendliche geeinigt haben und damit erstmals in Österreich eine geordnete 

Rehabilitation für Minderjährige und nicht Berufstätige ermöglicht wird. 

Damit werden Kinder und Jugendliche mit Erwachsenen im Anspruch auf Rehabilitation 

gleich gestellt, und es wird zukünftig für diese Altersgruppe eine Rehabilitation möglich 

werden, ohne zwischen angeborenen und erworbenen Krankheiten zu differenzieren. Wir 

freuen uns, dass damit die/der therapiebedürftige Kranke im Vordergrund steht und die 

notwendige Rehabilitation ohne aufwändige „Behördenwege“ möglich wird. 

Damit wird eine langjährige Forderung unserer beiden Gruppierungen umgesetzt, und wir 

freuen uns, dass wir durch unsere Arbeit u.a. bei der Entwicklung eines 

„Kinderrehabilitationsplans“ gemeinsam mit anderen zum Gelingen der nunmehrigen 

Vereinbarung beitragen durften. Wir sind überzeugt, dass Österreichs rehabilitations-

bedürftige Kinder und Jugendlichen von dieser Vereinbarung vielfach profitieren werden. 

Im Sinne der betroffenen Kinder und Jugendlichen danken wir den Verantwortlichen v.a. 

im Hauptverband der Sozialversicherungen, des Gesundheitsministeriums, des GÖG/ÖBIG, 

der Bundesländer sowie des „Fördervereins für Kinderrehabilitation“ für deren Engagement. 
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